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TRANSKRYPCJA NAGRAŃ 
 
Zadanie 1. 
 
Tekst 1. 
Journalistin: Herr Guht, nach fünfzehn Jahren haben Sie wieder dort Fußball gespielt, wo 

Sie aufgewachsen sind. Was ist das für ein Gefühl?  
Herr Guht: Ich bin bewegt. Ich habe heute daran zurückgedacht, wie ich jeden Morgen früh 

aufgestanden und auf den Fußballplatz gekommen bin. Der alte Fußballplatz 
sieht jetzt wie ein Stadion aus. Ich erinnere mich daran, wie wir hier nach dem 
Unterricht gespielt haben, statt zum Mittagessen nach Hause zu gehen.  

Journalistin: Erkennen Sie Ihre Grundschule? 
Herr Guht: Überhaupt nicht. Meine Grundschule befand sich vorher in einem kleinen alten 

Gebäude. Dieses wurde stark ausgebaut. Aber nicht nur die Schule ist anders. 
In den letzten Jahren hat sich in meiner Stadt sehr viel verändert. Es gibt ein 
neues Restaurant. Meine Lieblingskonditorei hat eine neue Inneneinrichtung. 
Die Auswahl an Köstlichkeiten ist größer, aber der Käsekuchen schmeckt zum 
Glück wie in meiner Kindheit. 

nach: www.flw24.de 
 
Tekst 2. 
Lesen zählt zu meinen großen Leidenschaften. Am liebsten lese ich, wenn ich mit dem Bus 
oder Zug reise. Andere Passagiere gucken mich erstaunt an, denn ich spiele nicht auf dem 
Smartphone und surfe nicht im Internet. Ich dachte, dass Deutsche immer häufiger  
E-Books lesen. Doch laut einer aktuellen Umfrage tun das nur 14 Prozent der Deutschen. 
Die Mehrheit der Deutschen gibt nach wie vor an, Bücher am häufigsten in gedruckter Form 
zu lesen. Es ist bedauerlich, dass nur 10 % der befragten Deutschen in ihrer Freizeit zu 
einem Buch greifen. Zu den beliebtesten Büchern der Deutschen gehören laut derselben 
Umfrage Kriminalromane. 

nach: www.yougov.de, www.einfachbewusst.de 
 
Tekst 3. 
„Das Auge isst mit“, sagen wir in Deutschland, wenn ein Essen besonders schön aussieht. 
Nicht nur der Geschmack ist wichtig, sondern auch die Optik. Aber manche Menschen 
machen aus dem Essen, zum Beispiel aus Obst und Gemüse, richtige Kunstwerke! Diese 
Kunst heißt Kae Sa Luk und kommt aus Thailand. Die Künstler schneiden kleine Figuren aus 
Melonen, Karotten, Orangen und Äpfeln. Man sagt: sie „schnitzen“ die Früchte. Man braucht 
für diese Arbeit sehr viel Geduld, Konzentration und ruhige Hände. Die einzigartigen 
Kunstwerke kann man in Restaurants und auf Märkten finden. Für Touristen sind sie eine 
echte Attraktion! 

nach: www.almablog.de 
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Zadanie 2 
 
Nummer 1 
Ingrid ist ehrenamtliche Mitarbeiterin bei der Initiative „Lernbegleitung“ in Wien. Montags und 
donnerstags unterstützt sie schwächere Grundschüler bei ihren Schulaufgaben. Dabei zeigt 
sie ihnen auch, wie viel Spaß das Lernen machen kann und wie man effektiv lernt. Für sie ist 
das die Hauptsache. Motivieren muss sie die Kinder nicht, im Gegenteil, sie sind sehr 
wissbegierig. Viele Kinder, die zu Ingrid kommen, haben ihre Wurzeln im Ausland und sind 
mit den Eltern nach Wien umgezogen. Mit der Lernbegleitung will Ingrid dazu beitragen, dass 
sich die Kinder hier wohlfühlen und sich gut integrieren. 

nach: www.club.wien.at 
Nummer 2 
Monika ist Rentnerin und organisiert seit einigen Jahren Freizeitaktivitäten für Grundschüler. 
Nach Unterricht und Hausaufgaben bleibt Zeit für Entspannung und Spiel mit Sport oder 
Musik. Diese Zeit will Monika für alle interessierten Kinder in ihrem Wohnviertel sinnvoll 
gestalten. Sie lädt die Kleinen zu gemeinsamen Spielen in einen Freizeitclub in ihrem 
Stadtteil ein. Bei Monika können sie zusammen basteln, malen, Geschichten lesen, tanzen 
oder Theater spielen. Das Gemeinschaftsgefühl und gute Laune sind für Monika am 
wichtigsten. Gemeinsame Aktivitäten sollen die Kreativität bei den Kindern wecken und die 
Fähigkeit zur Teamarbeit fördern. 

Tekst własny 
Nummer 3 
Ein Lächeln ist manchmal mehr wert als Geld. Mit dieser Einstellung begrüßt Cornelia als 
Volontärin neue Bewohner in ihrer Stadt. Im Rahmen der Initiative „Willkommen Nachbarn!“ 
informiert sie neue Nachbarn über die Wohnumgebung. Cornelia richtete einen Partyraum 
ein, in den sie nicht nur Kinder, sondern auch deren Eltern einlädt. Hier erzählen Foto-
Collagen an den Wänden über gemeinsame Faschings- und Weihnachtsfeste. Durch 
Kennenlernspiele festigt sich das Gefühl der Zusammengehörigkeit. Cornelia hofft, dass die 
Beziehungen mit den neuen Nachbarn auf diese Weise gestärkt werden. 

nach: www.club.wien.at 
Nummer 4 
Es ist nach 17:00 Uhr – Zeit, Feierabend zu machen. Michael schreibt seinem Chef die letzte 
E-Mail. Er klappt seinen Laptop zu, zieht seine Jacke an und geht zum Auto. Nach Hause 
fährt er aber noch nicht. Dreimal die Woche fährt Michael direkt vom Büro in eine 
Mittelschule in Gerasdorf bei Wien. Dort bringt er Kindern ohne Bezahlung das 
Fußballspielen bei. Die Kinder, 23 Jungen, sind zwischen sechs und acht Jahre alt. Das 
Training ist für sie der Höhepunkt der Woche. Michael selbst spielt nicht mehr, aber seine 
Liebe für den Sport ist nach wie vor da. Jetzt will er sie der jungen Generation weitergeben. 

nach: www.club.wien.at 
Nummer 5 
Der Volkstanz in Wien steht in der Tradition der Musik von Johann Strauß. Else Schmidt 
organisiert ehrenamtlich Tanzseminare in der Donaustadt. Tanz ist für die pensionierte 
Klavierspielerin Leidenschaft. Auf den Tanzabenden zeigt Else allen erwachsenen 
Interessierten, wie man Walzer tanzt. Dabei werden aber nicht die ständigen 
Kreisbewegungen des Walzers getanzt. Stattdessen geht es um die Schritte zwischen den 
Drehungen. Jeder kann an den Tanz-Workshops teilnehmen und braucht dazu keine 
Vorkenntnisse. Kein Wunder also, dass ihre Tanzgruppe so gern besucht wird. 

nach: www.club.wien.at 
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Zadanie 3. 
Journalistin: Heute sprechen wir mit dem Psychologen Aljoscha Neubauer über die 

Berufswahl. Herr Neubauer, wie findet man einen passenden Beruf? 
Herr Neubauer: Wenn wir vor der Wahl stehen, was wir einmal machen wollen, sagen uns 

Freunde, Eltern und sogar Berufsberater: Folge deinen Interessen. Aber ist 
das wirklich ein guter Rat? Unsere Interessen können sich schnell ändern, 
sie werden vielfach auch von Stereotypen, von unserem Umfeld, von Eltern 
oder Freunden geprägt. Viel stabiler sind unsere Begabungen. Deshalb 
sollten wir bei der Wahl des Jobs eher auf unsere Begabungen achten. Wir 
sollten das machen, was wir können. 

Journalistin: Würden Sie bitte genauer erklären, wie Sie das meinen mit unseren 
Fähigkeiten und Interessen? 

Herr Neubauer: Wir sind relativ schlecht darin, uns selbst richtig einzuschätzen. Das zeigen 
viele Studien. Fragt man beispielsweise 100 Autofahrer, antworten 97, dass 
sie überdurchschnittlich gut am Steuer sind, was rechnerisch nicht möglich 
ist. Vor allem bei der Beurteilung unserer Begabungen liegen wir falsch. 
Unsere sprachlichen Fähigkeiten überschätzen wir eher und beim Rechnen 
mit Zahlen ist es umgekehrt: Hier unterschätzen wir uns. In manchen 
Berufen ist räumliches Denken notwendig. Diese Fähigkeit ist zum Beispiel 
für einen Architekten enorm wichtig. Es reicht also nicht, sich nur für Baustile 
zu interessieren. 

Journalistin: Oft wird behauptet, dass Frauen ganz andere Fähigkeiten haben als Männer. 
Sind die Unterschiede zwischen den Geschlechtern wirklich so groß? 

Herr Neubauer: Über Frauen und Männer gibt es verschiedene Stereotype, zum Beispiel, 
dass Frauen fürsorglich sind und gut mit Kindern umgehen können, während 
Männer mutig sind und Autos reparieren können. Ein anderes Beispiel: Man 
sagt, Frauen könnten sich besser ausdrücken als Männer. In Wirklichkeit 
sind Männer und Frauen im sprachlichen Bereich gleich gut. Auch im 
Rechnen sind die Unterschiede fast null. Den einzigen Unterschied zwischen 
den Geschlechtern sehe ich in der Fähigkeit, die Beziehungen zwischen 
Objekten im Raum zu erkennen, also im räumlichen Denken. In diesem 
Bereich haben Frauen in der Regel größere Schwierigkeiten. Aber selbst 
diese Unterschiede können ausgeglichen werden. Studien zeigen, dass 
dieser Geschlechterunterschied sehr schnell verschwindet, sobald Frauen 
das räumliche Denken ein bisschen trainieren. 

Journalistin: Und welchen Rat möchten Sie unseren Zuhörern zum Schluss mit auf den 
Weg geben? 

Herr Neubauer: Im Laufe des Lebens nähern sich Interessen und Fähigkeiten zwar an. Aber 
gerade in der Lebensphase, in der wir uns für einen Beruf entscheiden 
sollen, liegt beides besonders weit auseinander. Man sieht das in den 
Casting-Shows im Fernsehen: Nicht wenige Jugendliche wollen Popstar 
werden, obwohl sie absolut keine Begabung mitbringen. Daher empfehle ich 
eine psychologische Berufsberatung. Außerdem sollte man viel ausprobieren 
und sich selbst fragen: Kann ich das wirklich? 

nach: sueddeutsche.de 

W
ię

ce
j a

rk
us

zy
 z

na
jd

zi
es

z 
na

 st
ro

ni
e:

 a
rk

us
ze

.p
l



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




